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�� (LQI�KUXQJ

Sehr geehrter Kunde,

wir bedanken uns für den Kauf dieses Standalone-Lesers 2 plus.
 
Mit  diesem  Gerät  haben  Sie  ein  Produkt  erworben,  das  nach  dem  letzten  Stand  der
Technik  gebaut  wurde.  Sein  Bet rieb  ist  einfach  und  leicht  verständlich.  Lesen  Sie  zur
opt im alen  Ausnützung  aller  seiner  Vorzüge  diese  Bet riebsanleitung  bit te  t rotzdem
aufm erksam  durch.

�� %HVWLPPXQJVJHPl�H�9HUZHQGXQJ
Der best im m ungsgem äße Einsatz dieses Standalone-Lesers 2 plus ist  die Erfassung von
Transponderdaten über  ein Antennenmodul.  Diese Daten werden vom  Standalone-Leser
2  plus m it  den  in  einem  internen  EEPROM gespeicherten  Transponderdaten  verglichen.
Wird  eine  gespeicherte  Transpondernum m er  erkannt ,  so  schaltet  der  Leser  einen
Ausgang.
Ein anderer Einsatz als der Vorgegebene ist  nicht  zulässig.

'HU � $XIEDX � GLHVHV � 0RGXOV � HQWVSULFKW � GHQ � HXURSlLVFKHQ � XQG � QDWLRQDOHQ
$QIRUGHUXQ�JHQ�]XU�HOHNWURPDJQHWLVFKHQ�9HUWUlJOLFKNHLW��'DV�*HUlW�WUlJW�GDV
&(�=HLFKHQ� � GLH � .RQIRUPLWlW � ZXUGH � QDFKJHZLHVHQ� � 'LH � HQWVSUHFKHQGHQ
(UNOlUXQJHQ�XQG�8QWHUODJHQ�VLQG�EHLP�+HUVWHOOHU�KLQWHUOHJW�

�� 6LFKHUKHLWVKLQZHLVH
:LFKWLJH�,QIRUPDWLRQHQ�I�U�GLH�/HVHUPRGXOH� �:��

� 'LH�$QWHQQH�ELOGHW�LQ�9HUELQGXQJ�PLW�GHP�/HVHUPRGXO�HLQHQ�6FKZLQJNUHLV�
GHU � KRKH � 6SDQQXQJHQ � DQ � GHQ � $QWHQQHQDQVFKOXVVNRQWDNWHQ � HU]HXJW�
9HUPHLGHQ�6LH�MHJOLFKH�%HU�KUXQJ�PLW�GHQ�$QWHQQHQNRQWDNWHQ��/HVHUPRGXO
$QVFKO�VVH������XQG����3RZHUPRGXO�$QVFKO�VVH������XQG���������ZlKUHQG
GHV�%HWULHEV�GHV�/HVHUV�XQG�KDOWHQ�6LH�.LQGHU�YRQ�GHU�9RUULFKWXQJ�IHUQ�

• Die RF-Leserfam ilie ist  nicht  zum  Verriegeln oder  zur  Sicherung einer  Tür  entwickelt
worden.  Bei längerem  Verlassen der  von den Lesern zugänglich  gem achten Räum en
m uss daher weiterhin die Tür m it tels Originalschlüssel verschlossen werden.

• Bringen  Sie  die  Leserelekt ronik  zum  Zweck  der  sabotagesicheren  Anwendung
unbedingt  -  für Nichtautorisierte unerreichbar -  innerhalb des Gebäudes an.

• Wir  übernehm en  keinerlei  Haftung  für  Schäden,  die  durch  unsachgemäße  und
fahrlässige Handhabung der RF-Leser-Produkte entstanden sind.

Zur Verwendung der RF-Leser benöt igen Sie spezielle, für diese Leser geeignete
Transponder.

+LQZHLVH�]XU�,QVWDOODWLRQ�GHU�/HVHUPRGXOH�
• Die Module sind  Lese-  und  Steuergeräte der  Wirkungsweise  Typ  1  nach  EN 60730

(VDE 0631) .
• Achten  Sie  bei  der  I nstallat ion  der  Leser-  und  Antennenm odule  auf  saubere  und

t rockene Um gebung.
• Die einzelnen Module m üssen t rocken und staubfrei sein.
• Sichern Sie die Versorgungsleitung m it  einer Sicherung 2,5A ( t räge)  ab.
• Sollte die Spannungsversorgung des Powerm oduls 2002 POW für die Versorgung der

Leserm odule m ithilfe eines Klingelt rafos erfolgen, so m uss dieser den Anforderungen
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gem äß EN 61558-2-8 (DIN VDE 0570 Teil 2-8:  Besondere Anforderungen an Klingel-
und Läutwerkt ransform atoren)  entsprechen.

+LQZHLVH�]X�(LQEDX�XQG�3ODW]LHUXQJ�GHU�/HVHUPRGXOH�
Folgende Richt linien sind beim Einbau des Lesers und seiner Antenne) zu beachten:
• Das Gehäuse für  den  Leser  m uss m indestens der  Schutzklasse IP 54  (d.h.  Staub-

und spritzwassergeschützt )  entsprechen.
• Zwischen  Antenne  und  Transponder  dürfen  sich  keine  m etallischen  Gegenstände

befinden.
• Die  Antenne  soll  auf  nichtm etallischem  Material  (Holz,  Beton)  m it  einem

Mindestabstand von 3cm  zu anderen m etallischen Teilen m ont iert  werden.
• Die Antennenleitung  darf  nicht  länger  als 1,5  m  sein.  Andernfalls kann  der  in  den

technischen  Daten  für  die  Leserm odule  genannte  Leseabstand  nicht  gewährleistet
werden.

• Die  Antennenleitung  darf  nicht  unm it telbar  neben  anderen  st rom führenden
Leitungen verlegt  werden.

• Es dürfen keine zwei Antennenleitungen nebeneinander verlegt  werden.
� %HL�0RQWDJH�PHKUHUHU�5)�/HVHU�ZLUG�HLQH�6W|UXQJ�GHU�0RGXOH�XQWHUHLQDQGHU

YHUPLHGHQ� � ZHQQ � HLQ � 0LQGHVWDEVWDQG � YRQ � HWZD � � � 0HWHU � ]ZLVFKHQ � GHQ
/HVHUJHUlWHQ�HLQJHKDOWHQ�ZLUG�
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�� %DXWHLOEHVFKUHLEXQJ
Der Stand-alone-Leser 2 plus ist  ein Plug- in-Modul, das in Verbindung m it  einem
Powerm odul 2002 POW eine Lesereinheit  bildet . Durch die deckungsgleich m it  dem
Powerm odul angeordneten Leitungsanschlüsse können die genannten Module m it tels
einfacher St ift leisten im  2,54 m m -Raster zu einer kom pakten Einheit  verlötet  werden.

Plat ine Stand-alone-Leser 2 plus

.RQWDNWEHOHJXQJ�

�
�
�
�
�
�
�
�
�

+ 5V
Eingang Taster
Open Collector Ausgang (m ax. 100m A)
Datenausgang,TX-RS232
Dateneingang, RX-RS-232 
GND
Antenne 1 (St ift leiste zum  Powerm odul)
Antenne 2 (St ift leiste oder Klem m e)
Antenne 1 (Klem m e)
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�� )XQNWLRQVEHVFKUHLEXQJ
Der Stand-alone-Leser 2 plus m it  RS232-Schnit tstelle ist  ein RF-Leser, der sowohl als
Standalone RF-Leser, als auch als einfacher Lesekopf verwendet  werden kann.
In einem  internen EEPROM-Speicher können bis zu 50 Transpondernum m ern
abgespeichert  werden. Wird bei der Erfassung der Transponderdaten ein Transponder
m it  einer dieser abgespeicherten Num m ern erkannt , so schaltet  der Leser einen
Ausgang. Die Schaltzeit  des Ausganges ist  von 0,5 sec bis 15 sec einstellbar, ab 1 sec in
Schrit ten von jeweils 1 sec.
Die Transponder (Schlüsselt ransponder) , die den Schaltvorgang ( „Öffnen“ )  erm öglichen,
werden vorzugsweise über die kostenlose PC Software „LeserPlus Manager“  (Download
von www.codatex.com )  oder m it tels eines Mastert ransponders in das EEPROM
abgespeichert . Ein Transponder wird dazu in einem  Befehl als Mastert ransponder im
EEPROM abgespeichert . 

Im  Standalone Bet riebsm odus entscheidet  der Leser eigenständig, welcher Transponder
den Ausgang schaltet . Die serielle Schnit tstelle erlaubt  eine kom fortable Verwaltung der
berecht igten Transponder über das PC Program m  „LeserPlus Manager“ . So kann m an die
Berecht igungstabellen aus dem  EEPROM des Lesers in den PC hochladen, bearbeiten
und wieder im  Leser abspeichern, sowie die Schaltzeit  des Lesers ändern. 

Der RF-Leser 2 plus ist  auch als einfacher Lesekopf verwendbar:  Für diese Variante wird
per PC-Program m  der Leser als Lesekopf konfiguriert , was bedeutet , dass der Leser bei
j edem  Lesevorgang die gelesene Transpondernum m er auf der seriellen Schnit tstelle
zum  PC sendet  und die Berecht igungsprüfung im  PC stat t findet .
�
Dazu kann ein Anwender ein eigenes Program m  schreiben, das die
Berecht igungsprüfung der gelesenen Transponder durchführt  und den Open Kollektor-
Ausgang des Lesers akt iviert .
Der Vorteil dieser Variante ist , dass die Anzahl der Schlüsselt ransponder nicht  m ehr
durch den Speicher vom  Leser begrenzt  ist .

$&+781*��%HILQGHW�VLFK�GHU�/HVHU�LP�/HVHNRSIPRGXV��VR�I�KUW�HU�NHLQH�HLJHQHQ
gIIQXQJHQ�PHKU�GXUFK��'HU�/HVHU�VHQGHW�OHGLJOLFK�GLH�1XPPHU�]XP�3&�RGHU
6WHXHUJHUlW�XQG�ZDUWHW�DXI�%HIHKOH�
'HU�/HVHNRSIPRGXV�NDQQ�QXU��EHU�GDV�3URJUDPP�Ä/HVHU3OXV�0DQDJHU³�ZLHGHU
GHDNWLYLHUW�ZHUGHQ�

Die Kom binat ion Standalone/ Lesekopf erm öglicht  einen flexiblen Einsatz des Lesers bei
wechselnden Bedingungen. Durch Um schalten vom  Standalonem odus in den
Lesekopfm odus übernim m t  der PC die Überprüfung der Transponderberecht igung ohne
dass die im  Leser gespeicherte Berecht igungstabelle gelöscht  wird. Bei Zurückschalten
in den Standalonem odus werden sofort  wieder die in der Lesertabelle gespeicherten
Transponder akt iv. So können z.B. im  Leser die Transponder von Firm enangestellten
oder Fam ilienm itgliedern gespeichert  sein, bei Besuchern oder Gästen kann auf den PC
Bet rieb um geschaltet  werden, ohne die „Stam m tabelle“  im  Leser verändert  zu m üssen.

Eine detaillierte Beschreibung dieser Vorgänge erfolgt  im  Abschnit t  %HGLHQXQJ weiter
unten.
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�� $QVFKOXVV
Die genaue Kontaktbelegung ersehen Sie bit te aus der Tabelle im  Abschnit t
%DXWHLOEHVFKUHLEXQJ oben.

Als Spannungsversorgung em pfiehlt  sich die Verwendung des für die Leserserie
abgest im m ten Powerm oduls 2002 POW. Die Kontakte 1 bis 6 sowie 7 und 8 beider
Module sind m it  Rasterabstand 2,54m m  ausgeführt  und können m it tels St ift leiste zu
einem  kom plet ten Leserm odul verbunden (verlötet )  werden.

Wird ein Frem dfabrikat  als Spannungsquelle eingesetzt , so m uss dieses für geregelte
und stabilisierte 5 V Gleichspannung ausgelegt  sein. Vor der I nbet r iebnahm e ist  diese
Spannungsversorgung -  wie in der Kontaktbelegung aufgelistet  – an die Kontakte 1 und
6 anzuschließen.

Die Kontakte 4 (TX) , 5 (RX)  und 6 (GND)  sind für die serielle Schnit tstelle RS-232
vorgesehen.

Die beiden offenen Kabelenden des Antennenm oduls 2002 ANT m üssen m it  den
Antennenkontakten 7 und 8 oder 8 und 9 verbunden werden. Zur Erleichterung der
Montage kann dazu auch in die Anschlüsse 8 und 9 eine Klem m e m it  3,5 m m  Rasterm aß
eingelötet  werden.
 
Wird das Powerm oduls 2002 POW verwendet , so sind die Antennenkontakte auf das
Powerm odul durchgeschleift .

�� ,QEHWULHEQDKPH
Haben Sie RF-Leser, Energieversorgung und Antenne laut  Anschlussplan angeschlossen,
können Sie den Leser in Bet r ieb nehm en.
Wenn Sie die  PC-Software verwenden, verbinden Sie die serielle Schnit tstelle des
Lesers m it  der RS232-Schnit tstelle I hres PC´ s.
Schalten Sie die Spannungsversorgung des Lesers ein:
Nach Anschließen der Versorgungsspannung befindet  sich der Leser im
Dauerlesem odus.
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�� %HGLHQXQJ
1DFKIROJHQGH�%HGLHQSUR]HGXU�EDVLHUW�DXI�GHU�$QQDKPH��GDVV�GHU�/HVHU�PLW�GHP
3RZHUPRGXO������32:�YHUEXQGHQ�LVW��'LHV�JLOW�LQVEHVRQGHUH�I�U�GHQ�(LQJDQJ
���I�U�GHQ�VLFK�DXI�GHP�3RZHUPRGXO�Ä�����32:³�HLQ�7DVWHU�EHILQGHW��XQG�I�U
GHQ�2SHQ�.ROOHNWRU�$XVJDQJ����]X�GHP�VLFK�HLQ�5HODLV�DXI�GHP�3RZHUPRGXO
EHILQGHW�
• 3URJUDPPLHUXQJ�GHV�0DVWHUWUDQVSRQGHUV�

Beim  erstm aligen  Konfigurieren  des  Lesers  m uss  zuerst  der  Mastert ransponder
einprogram m iert  werden.
In  den  Program mierzustand  für  den  Mastert ransponder  gelangt  m an,  indem  die
Taste solange gedrückt  wird bis die LED nach dem  Aufleuchten wieder erlischt  (ca. 1
sec) . Danach Taste loslassen und den Mastert ransponder an die Antenne halten. Das
Erkennen  des Mastert ransponders wird  m it  einem  dreim aligen  Aufleuchten  der  LED
quit t iert . 
Der  Leser  befindet  sich  m aximal  für  die  Dauer  von  5  Sekunden  im
Program m ierzustand  für  den  Mastert ransponder.  Wird  in  dieser  Zeit  kein
Transponder  an  die  Antenne  gehalten,  dann  quit t iert  der  Leser  den  Vorgang  m it
einem  fünfm aligen Aufleuchten der LED und fällt  dann in den Lesem odus zurück.

Der  vorher  als  Mastert ransponder  gespeicherte  Transponder  ist  nur  zum
Program m ieren  weiterer  Schlüsselt ransponder  berecht igt ,  kann aber  selbst  nicht  als
Schlüsselt ransponder gespeichert  werden.
Ein Mastert ransponder kann nicht  zum  norm alen Öffnen verwendet  werden.
Bit te  m arkieren  Sie  Ihren  Mastert ransponder  entsprechend  und  bewahren  Sie  ihn
sorgfält ig auf.

x (LQ�QHXHU�0DVWHUWUDQVSRQGHU�ZLUG�JHVSHLFKHUW
Sollte der Mastert ransponder verloren gehen, kann ein neuer Transponder als
Mastert ransponder gespeichert  werden. Der alte Mastert ransponder wird hierdurch
ungült ig.

Ein  als  Schlüssel  verwendeter  Transponder  hat  nach  dem  Einprogram m ieren  als
Mastert ransponder keine Schlüsselfunkt ion m ehr.

Bereits gespeicherte Schlüsselt ransponder bleiben im  Leserspeicher erhalten, d.h.
sie werden durch das Einprogram m ieren eines neuen Mastert ransponders nicht
gelöscht .

x 3URJUDPPLHUXQJ�GHU�6FKO�VVHOWUDQVSRQGHU
Zur  Program mierung  der  Schlüsselt ransponder  m uss  der  bereits  gespeicherte
Mastert ransponder  für  m indestens 3 Sekunden,  j edoch für  weniger  als 10 Sekunden
zum  Einlesen an die Antenne gehalten werden.  Der  Leser  wechselt  für  10 Sekunden
in  den  Program mierm odus.  Dieser  Zustand  wird  durch  ein  zweim aliges  kurzes
Aufleuchten der LED signalisiert .
Jeder  in  dieser  Zeit  gelesene  Transponder  wird  im  Leser  als  gült iger  Schlüssel
(Schlüsselt ransponder)  abgespeichert .  Jeder  erkannte  und  abgespeicherte
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Taster m ind. 1 Sek.
drücken (Eingang 2
m indestens 1 Sek. auf
GND ziehen) :

Leser ist  für 5 Sek. im
Program m ier-m odus
für Mastert ransponder

Mastert ransponder
kann program m iert
werden.

LED erlischt  nach ca. 1
sec

Mastert ransponder an
die Antenne halten

Mastert ransponder ist
program m iert

LED blinkt  3 x auf

Nach Ablauf der 5
Sekunden ohne 
Änderungen:

Leser fällt  wieder in
den Lesem odus zurück

In dieser Zeit  wird kein
Transponder gelesen

LED blinkt  5 x auf



Schlüsselt ransponder  wird  m it  einem  einm aligen  kurzen  Aufleuchten  der  LED
quit t iert .  Bereits  abgespeicherte  Schlüsselt ransponder  werden  nicht  erneut
abgespeichert  und som it  auch nicht  quit t iert  (LED leuchtet  nicht ) .
Die  10-Sekunden-Ablaufdauer  für  den  Programm iermodus wird  m it  dem  Erkennen
eines Schlüsselt ransponders jeweils neu gestartet . 
Ein vorher als Mastert ransponder abgespeicherter Transponder kann nicht  als
Schlüsselt ransponder verwendet  werden.

x +LQ]XI�JHQ�YRQ�6FKO�VVHOWUDQVSRQGHUQ
Wird der Mastert ransponder für m ehr als 3 und weniger als 10 Sekunden gelesen,
wechselt  der Leser in den Program m ierzustand und die im  Leser bereits
abgespeicherten Transponder bleiben erhalten. 
Dadurch können neue Transpondernum m ern als Schlüsselt ransponder zu den bereits
vorhandenen Num m ern abgespeichert  werden.

x /|VFKHQ�DOOHU�JHVSHLFKHUWHQ�6FKO�VVHOWUDQVSRQGHU
Wird der  Mastert ransponder länger als 10 Sekunden an die Antenne gehalten, löscht
der  Leser  alle  abgespeicherten  Transponder  und  wechselt  in  den
Program m ierzustand.  Die LED leuchtet  erst  nach ca. 3 sec und dann erneut  nach ca.
10  sec  zweim al  auf  und  der  Leser  beginnt  m it  der  Neuprogram m ierung  der
Schlüsselt ransponder.
Einzelne Transponder können nicht  separat  gelöscht  werden.

$FKWXQJ��%HL�HUVWPDOLJHU�,QEHWULHEQDKPH�VROOWHQ�6LH�GHQ�6SHLFKHU�NRPSOHWW
O|VFKHQ��G��K��GHU�0DVWHUWUDQVSRQGHU�PXVV�PLQGHVWHQV����6HNXQGHQ�DQ�GLH
$QWHQQH�JHKDOWHQ�ZHUGHQ�

x (LQVWHOOHQ�GHU�6FKDOW]HLW�GHV�5HODLV
$&+781*��'LH�DQJHJHEHQHQ�6FKDOW]HLWHQ�VLQG�XQJHIlKUH�:HUWH��GLH�MH�QDFK
(LQVDW]�GHV�/HVHUV�]XP�7HLO�HUKHEOLFK�YRQ�GHQ�6ROOZHUWHQ�DEZHLFKHQ
N|QQHQ�
Die Schaltzeit  des Relais ist  beim  Leser einstellbar. Achten Sie darauf, dass sich kein
Transponder in der Nähe der Antenne befindet .
Zum  Einstellen der Schaltzeit  des Relais halten Sie die Taste für m indestens 5 sec
gedrückt , solange bis die LED erneut  aufleuchtet  (die LED leuchtet  sofort  bei
Tastendruck und erlischt  nach ca. 1 sec zum  Signalisieren des
Program m ierzustandes für den Mastert ransponder) . 
Nach Aufleuchten der LED lassen Sie die Taste los und drücken die Taste kurz sooft
wie Sie Sekunden Schaltzeit  einstellen wollen. Das heißt  für 3 sec ist  die Taste
dreim al zu drücken, für 5 sec fünfm al. Die m axim ale Schaltzeit  bet rägt  15 sec. Beim
Drücken der Taste erlischt  die LED und leuchtet  wieder beim  Loslassen. Som it
können Sie die Anzahl der Tastendrucke auch opt isch m itzählen. Haben Sie die
gewünschte Schaltzeit  eingestellt , dann halten Sie zum  Abschließen des
Einstellvorganges die Taste erneut  solange gedrückt , bis die LED dreim al kurz
aufleuchtet . Dam it  ist  der Einstellvorgang der Schaltzeit  des Relais abgeschlossen.
Sollten Sie versehent lich die Taste öfter als die erlaubten 15-m al ( für 15 sec
Schaltzeit )  gedrückt  haben, so bricht  der Leser den Program m iervorgang ab, ohne
die Schaltzeit  zu verändern (die LED blinkt  fünfm al) .

Zum  Einstellen der kürzesten Schaltzeit  von 0,5 sec lassen Sie die Taste nach ca 5
sec, nach dem  Aufleuchten der LED, kurz los und halten Sie dann erneut  solange
gedrückt  bis die LED dreim al aufleuchtet .

Die Schaltzeit  des Relais wird außerdem  solange verlängert , solange sich ein gült iger
Schlüsselt ransponder im  Lesefeld der Antenne befindet . Das bedeutet  auch, dass die
eingestellte Schaltzeit  erst  ab dem  Zeitpunkt  gezählt  wird, ab dem  der Transponder
das Lesefeld der Antenne verlassen hat .
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x 6SHLFKHUDQ]HLJH
Es können bis zu 50 Schlüsselt ransponder im  Leser gespeichert  werden.
I st  der Speicher voll (50 Schlüsselt ransponder) , so signalisiert  der Leser diesen
Zustand beim  Versuch, weitere Transponder zu program m ieren, m it  einem
fünfm aligen Aufleuchten der LED.

Alle bereits im  Leser gespeicherten Transpondernum m ern bleiben
erhalten

Leser erkennt
Mastert ransponder:
Mastert ransponder wird
m ehr als 3
und weniger als 10
Sekunden gelesen:

Leser ist  für 5 Sek.
im  Program m ier-
m odus 

Schlüsselt ransponder
können program m iert
werden

LED blinkt  2 x

Jeder neu program m ierte
Schlüsselt ransponder
verlängert  den
Program m ierm odus um
weitere 5 Sekunden

LED blinkt  1 x

In den 5 Sekunden des
Program m ierm odus wird
kein Transponder gelesen

LED blinkt  5 x

Alle bereits im  Leser gespeicherten Transpondernum m ern werden
gelöscht

Mastert ransponder wird
länger als 10
Sekunden gelesen:

Leser ist  für 5 Sek.
im  Program m ier-
m odus

Leser kann m it
Neuprogram m ierung von
Schlüsselt ranspondern
beginnen

LED blinkt  2 x

Leser erkennt  neuen, zu
speichernden
Schlüsselt ransponder 

LED blinkt  1 x

Leser erkennt , dass der
Speicher voll ist :

Alle 50 Schlüsselt ransponder
sind gespeichert : LED blinkt  5 x

10



x /HVHPRGXV�LP�6WDQGDORQHPRGXV
Wird vom  Leser ein Transponder gelesen, so wird seine Num m er m it  den im
Speicher abgelegten Schlüsselt ranspondernum m ern verglichen. I st  die Num m er im
Speicher vorhanden, wird der Ausgang für die eingestellte Schaltzeit  geschaltet . 
Die Schaltzeit  des Ausganges verlängert  sich so lange, bis der Transponder aus dem
Lesefeld der Antenne ent fernt  wird.

Transponder bei
Antenne:

Transpondernum m er
wird m it
Leserspeicher
verglichen

Transpondernumm er
vorhanden

Ausgang wird
für die
eingestellte
Schaltzeit
Geschaltet

Transpondernumm er
nicht  vorhanden

Keine Reakt ion

x /HVHPRGXV�LP�/HVHNRSIPRGXV
I n diesem  Zustand ignoriert  der Leser die im  Speicher abgelegten
Schlüsselt ransponder. Er sendet  gelesene Transpondernum m ern auf der seriellen
Schnit tstelle zum  PC und führt  dessen Befehle aus. So können im  PC eine (oder
m ehrere)  vom  Leser unabhängige Tabelle(n)  abgespeichert  sein und ein vom
Anwender eigens dafür geschriebenes Program m  entscheidet  nach eigenen Kriterien,
ob ein Befehl zum  Akt ivieren des Ausgangs an den Leser gesendet  wird. 
Dam it  sind auch Anwendungen denkbar, in denen zwischen Standalone-  und
Lesekopfm odus gewechselt  werden kann, j e nach Bedarf. 
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�� %HGLHQXQJ��EHU�GLH�VHULHOOH�6FKQLWWVWHOOH�PLW�GHU�3&�6RIWZDUH�Ä/HVHU3OXV
0DQDJHU³�

Diese Software steht  zum  kostenlosen Download auf der Hom pepage von Codatex
unter www.codatex.com  zur Verfügung.
Wir em pfehlen die Verwaltung Ihrer Leser anhand dieser Software, da sie
Möglichkeiten zur einfachen Handhabung der Transponder-Personen-Zuordnung und
zur Sicherung der Daten bietet .
 
x 6\VWHPYRUDXVVHW]XQJHQ�

o Windows 2000, XP
o Ca. 5 MB freier Festplat tenspeicher
o 16 MB verfügbarer Arbeitsspeicher
o CD-Laufwerk
o Prozessor ab 100 MHz
o Bildschirm auflösung m indestens 800 x 600
o Serielle Schnit tstelle RS232

Folgende  Schnit tstellenparam eter  müssen  zur  Kom m unikat ion  m it  dem  Lesekopf
eingestellt  werden:

Baudrate : 9600
Datenbyte: 8
Parität : keine
Stopbits: 1
Flusssteuerung: keine

12



���6FKQLWWVWHOOHQSURWRNROO�I�U�5)�/HVHU�
$FKWXQJ� �'LHVHV�6FKQLWWVWHOOHQSURWRNROO � LVW �QXU � I�U �HUIDKUHQH �3URJUDPPLHUHU
JHGDFKW� � GLH � LKUH � HLJHQH � $QZHQGXQJ �PLW � GHP � 5)�/HVHU � JHVWDOWHQ � ZROOHQ�
1XW]HQ�6LH�]XU�9HUZDOWXQJ�GHV�/HVHUV�GDV��3&�3URJUDPP�Ä/HVHU3OXV�0DQDJHU³�
(V�ELHWHW�HLQH�HLQIDFKH�2EHUIOlFKH�PLW�DXVI�KUOLFKHU�+LOIH�]XU�9HUZDOWXQJ�DOOHU
'DWHQ�LP�/HVHU�
Der RF-Leser „2 plus“ kann sowohl im  Standalonem odus als auch als Lesekopf bet r ieben
werden.

• ,P �6WDQGDORQH�0RGXV werden  über  die  serielle  Schnit tstelle  RS-232  folgende
Befehle vom  Leser erkannt  und ausgeführt :

1.) Leser Anm elden  :
Gleich nach dem  Aufbau der Verbindung zwischen dem  PC und dem  Lesekopf erfolgt  die
Init ialisierung des Lesers. Nach erfolgreicher I nit ialisierung sendet  der Leser auf der
seriellen Schnit tstelle ein OK:
< STX> OK< EOT>

2.) Ausgabe der Versionsnum m er des Lesers  :
Zur  Überprüfung  der  Version  des  jeweiligen  Lesers  wird  m it  einer  zweistelligen
Ziffernangabe die Versionsnum m er  als auch die Variante des Lesers angezeigt :
Über  den  Steuerbefehl  �67;!+�(27!�sendet  der  Leser   < STX> XRDV[ Zahl1] [ Zahl2]
EOT> ,
wobei die erste Zahl die Firm ware Versionsnum m er ausgibt  und die zweite Zahl die RF-
Leserversionen angibt :
Wird vom  Leser ein Befehl nicht  verstanden, sendet  er die Meldung < STX> NAK> < EOT> .

3.)      Der Leser wird in den Master-Program m ierzyklus geschaltet :  
Um  den Master-Transponder program m ieren zu können, m uss m it  dem  Befehl
�67;!0�(27! der Leser für den Master-Program m ierzyklus akt iviert  werden.
Der  Leser  antwortet  m it  < STX> < ACK> < EOT>  und  für  die  Dauer  von  5  Sekunden
befindet  sich der Leser im  Program m ierzyklus für den Mastert ransponder.
Wird in dieser Zeit  ein Transponder gelesen, antwortet  der Leser m it
< STX> 0[ Data] < EOT>  ,  wobei  [ Data]  die  Num m er  des  Transponders  ( 5  Byte  im
Hexform at , also z.B. „037FA4B02AC“)  darstellt .
Befindet  sich  kein  Transponder  im  Antennenfeld,  antwortet  der  Leser  m it
< STX> M< NAK> < EOT>  -  also Transponder nicht  gefunden.

4.) Vorbereitung des Leser für die Transponderprogram m ierung  :
Dam it  überhaupt  ein Transponder  in  das EEPROM vom  Leser  geschrieben werden kann,
m uss die Anzahl der zu beschreibenden Plätze sozusagen „vorreserviert “ werden.
Dazu  m uss  die  Anzahl  der  Transponder  (Schlüssel-  und  Mastert ransponder-
Speicherplatz)  zweistellig in HEX angegeben werden:  �67;!=[[�(27!
Der Leser antwortet  m it  < STX> < ACK> < EOT> .

Mastert ransponder Speicherplatz 00 (HEX)
Schlüsselt ransponder 1 Speicherplatz 01 (HEX)
Schlüsselt ransponder 2 Speicherplatz 02(HEX)
... ...
.... . . .
. . . . . .
Schlüsselt ransponder 49 Speicherplatz 31 (HEX)
Schlüsselt ransponder 50 Speicherplatz 32 (HEX)

Beispiel:  Sie wollen  25  Schlüsselt ransponder  im  Leserspeicher  erlauben,  dann  sind  m it
dem  Z-Befehl  26  (Hex:  1A)  Speicherplät ze  für  den  Mastert ransponder  und  25
Schlüsselt ransponder  zu  reservieren,  also  lautet  der  Befehl  in  diesem  Fall:
�67;!=�$�(27!�
13



5.) Anzahl der reservierten Speicherplätze im  Leserspeicher  :
Will  m an  die Anzahl  der  im  EEPROM reservierten  Speicherplätze fest stellen,  antwortet
der  Leser  auf  den  Befehl  vom  PC  �67;!<�(27! m it  < STX> xx< EOT> ,  wobei  die
zweistellige Zahl ( xx)  die Anzahl der Transponder  in HEX darstellt .
Beispielsweise  bedeutet  < STX> 32< EOT> ,  dass im  EEPROM des Lesers bereits 50  (32
HEX)Transponder (einschließlich Mastert ransponder)  gelistet  sind.

6.) Speichern eines Transponders  :
Sie können bis zu 50 Transponder im  Leser abspeichern. 
Mit  dem  Befehl  �67;!6[[>7UDQVSRQGHUQXPPHU@�(27! wird  die
Transpondernum m er  (siehe Aufbau  der  Transpondernum m er  in  Tabelle unten)  auf  den
best im m ten  Speicherplatz  xx  ( in  HEX)  geschrieben.  Der  Speicherplat z  00  bleibt  dem
Mastert ransponder vorbehalten,
die Speicherplätze 01 (HEX)  bis 32 (HEX)  sind für die Schlüsselt ransponder reserviert .
Der Leser quit t iert  m it  < STX> ACK< EOT> .

Achtung:  Es  werden  nur  Transponder  erkannt ,  die  auf  Speicherplätzen  abgespeichert
werden, die innerhalb des m it  dem  Z-Befehl reservierten Bereichs liegen. 

7.) Lesen von gespeicherten Transpondernum m ern  :
Will m an die Num m er eines gespeicherten Transponders herauslesen, wird m it
�67;!*[[�(27!�unter Angabe des Speicherplatzes xx ( in HEX)  der Leser aufgerufen,
den Transponder, der sich auf dem  Speicherplatz befindet , auszulesen:  
< STX> [ Transpondernum m er] < EOT>
Ist  auf diesem  Speicherplatz noch kein Transponder gespeichert , folgt  die Meldung 
< STX> FFFFFFFFFF< EOT>

8.)      Lesekopf-  bzw. Standalone-Modus Ein- / Ausschalten:  
Mit  dem  Befehl �67;!.��(27!�schaltet  m an den Leser in den Standalone-Modus, 
m it  dem  Befehl �67;!.��(27!�wechselt  m an in den Lesekopf-Modus.
Der Leser antwortet  bei erfolgreicher Ausführung des Befehls m it  < STX> ACK< EOT> ,
andernfalls m it  < STX> NAK< EOT> .

9.)      Die Masterfunkt ionaliät  Ein- /  Ausschalten:  
Wird erwünscht , dass m it  dem  Mastert ransponder weitere Schlüsselt ransponder
program m iert / nicht  program m iert  werden können,  so wird m it  dem  Befehl
�67;!-��(27!�die Funkt ionalität  des Masters�eingeschaltet , beziehungsweise m it
dem  Befehl��67;!-��(27!�unterdrückt .
Der Leser antwortet  bei erfolgreicher Ausführung des Befehls m it  < STX> ACK< EOT> ,
andernfalls m it  < STX> NAK< EOT> .

10.)  Transpondernum m ernausgabe unterdrücken:  
Das kont inuierliche Senden der Transpondernum m ern auf der seriellen Schnit tstelle
kann auch ausgeschaltet  werden. Dazu wird an den Leser der Befehl �67;!1��(27!
gesendet .
Wird die Ausgabe der Num mern wieder gewünscht , wird m it  der Eingabe
�67;!1��(27! die Ausgabe der Num m ern eingeschaltet .
Der  Leser  quit t iert  die Befehle m it  < STX> < ACK> < EOT> ,  wenn  der  Befehl  verstanden
wird.
Bei Fehlerm eldung sendet  der Leser die Antwort  < STX> < NAK> < EOT> .

Anm erkung für die Num m ernausgabe beim  Protokoll:  < STX> [ data] < EOT> , wobei
[ Data]  ein großes 5 und die Num m er des Transponders (5 Byte im  Hexform at , also z.B.
„51D37FA4B02“)  darstellt . R steht  nur beim  Protokoll vor den Transpondernum m ern,
hat  keine andere Funkt ion.

11.)  Der Open Kollektor Ausgang des Lesers soll ein/ ausgeschaltet  werden:  
Über den externen Steuerbefehl
�67;!5��(27! wird der Open Kollektor Ausgang akt iviert  und m it
�67;!5��(27! wieder deakt iviert .

Der  Leser  quit t iert  die Befehle m it  < STX> < ACK> < EOT> ,  wenn  der  Befehl  verstanden
wird.
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12.)  Lesen des Konfigurat ionsbyte:  
Mit  dem  Befehl �67;!&��(27!�wird das Konfigurat ionsbyte des Lesers geliefert .
Folgende Konfigurat ion lässt  sich daraus lesen:

MSB LSB

Die  Ausgabe  des  Lesers  erfolgt  m it  < STX> [ xx] < EOT> ,  m it  xx  wird  das
Konfigurat ionsbyte in HEX ausgegeben. 
Beispiel:  < ST> 07< EOT>  bedeutet  in binär dargestellt :  0000 0111:
Relais-Status:  AUS
Transpondernum m ernausgabe:  EIN 
Masterprogram m ierung erlaubt : EIN 
Standalone-Modus: EIN

13.)  Lesen der Schaltzeit :

Mit  dem  Befehl  �67;!&��(27!�wird  die  eingestellte  Schaltzeit  des Lesers geliefert .
Die Schaltzeit  wird  in  einem  Byte angezeigt ,  das Werte zwischen  00  und OF annehm en
kann. 00 steht  für 0,5 sec, 01 für 1 sec, 02 für 2 sec usw. bis 0F für 15 sec.

14.)  Schreiben der Schaltzeit :

Mit  dem  Befehl  �67;!'�[[�(27! �wird  die  gewünschte  Schaltzeit  in  den  Leser
geschrieben.  Die Schaltzeit  wird in  einem  Byte definiert ,  das Werte zwischen 00 und OF
annehm en kann. 00 steht  für 0,5 sec, 01 für 1 sec, 02 für 2 sec usw. bis 0F für 15 sec.

Beispiel:  �67;!'����(27!�stellt  die Schaltzeit  auf 3 sec ein.
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���hEHUVLFKW�6FKQLWWVWHOOHQSURWRNROO�I�U�6WDQGDORQH/HVHU�Ä��SOXV³�
Befehl PC-> Leser < STX>  [ Com m and] [ Data] [ EOT] STX…Start  of Text

EOT…End of Transm ission
Antwort :  Leser-> PC 1)  < STX> data< EOT>

2)  < STX> < ACK> < EOT>

3)  < STX> < NAK> < EOT>

1)  Antwort , falls Daten
vorhanden
2)  Antwort , falls keine
Daten oder Befehle
verstanden 
ACK... Acknowledge
3)  Antwort , falls Fehler
NAK... No Acknowledge

ASCI I -Codes
(Dezim al)

< STX>  =  002
< EOT>  =  004
< ACK>  =  006
< NAK>  =  021

Aufbau
Transpondernum m er 

[ Byte0]  [ Byte1]  [ Byte2]  [ Byte3]
[ Byte4]
“00”  … “FF”

Byte 0…255
ASCI I -Codierung

Nach Anlegen der
Versorgungs-spannung,
Leser: �67;!2.�(27!

Nach der I nit ialisierung
wird vom  Leser ein OK
gesendet .

PC:
Leser:

Anzeige der Versionsnum m er
�67;!+�(27!
< STX> XRDV’Zahl1’’Zahl2’< EOT>

Liefert  Versionsnum m er
vom  Leser
1.Zahl:  Firm ware Version
2.Zahl:  Hardware Version

PC:
Leser antwortet :

Leser:

Masterprogram m ierzyklus
�67;!0�(27!
< STX> < ACK> < EOT>
…
1)  < STX> M[ Transp.num m er] < EOT>
2)  < STX> M< NAK> < EOT>

Schaltet  den Leser in den
Masterprogram m ierzyklus
Zeit  für Master-
t ransponder läuft ...
Transponder gefunden
Transponder nicht
gefunden

PC:

Leser:

Setzt  Anzahl der Transponder im
Speicher
�67;!=[[�(27!
< STX> < ACK> < EOT>

Schreibt  die Anzahl der
program m ierten
Transponder in das
EEPROM vom  Leser
xx... Anzahl der
Transponder inkl.
Mastert ransponder 

PC:
Leser:

Liefert  Anzahl der Transponder im
Speicher
�67;!<�(27!
< STX> xx< EOT>

Liefert  die Anzahl der
Transponder
im  EEPROM
xx... Anzahl der
Transponder in HEX

PC:

Leser:

Schreiben  der  Transpondernr.  in  den
Speicher

�67;!6[[>7UDQVSRQGHUQU�@�(27!
 
< STX> < ACK> < EOT>

Schreibt
Transpondernum m er
in EEPROM
xx... Speicherplatz für
Transponder
00 =  Speicherplatz für
Mastert ransp.!

PC:

Leser:

Herauslesen  der  Num m ern  aus
Speicher
�67;!*[[�(27!
 
< STX> [ Transpondernum m er] < EOT>

Liest  Transpondernum m er
aus
EEPROM
xx... Speicherplatz
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PC:

Leser:

Wechsel Lesekopf-   /
Standaloneversion

1)  �67;!.��(27!
2)  �67;!.��(27!
< STX> < ACK> < EOT>

Schaltet  zwischen
Standalone-  und
Lesekopffunkt ionalität  um .
Standalonem odus EIN
Lesekopfm odus EIN

PC:

Leser:

Masterfunkt ionalität  Ein-  / Ausschalten
1)  �67;!-��(27!
2)  �67;!-��(27!
< STX> < ACK< EOT>

Schaltet  Master-
funkt ionalität  ein/ aus.
EIN
AUS

PC:
Leser:

Transpondernum m ernausgabe Ein/ Aus
1)  �67;!1��(27!
2)  �67;!1��(27!
< STX> < ACK> < EOT>

Schaltet
Num m ernausgabe über
serielle Leitung EIN (N1)  /
AUS (N0) .

PC:

Leser:

Open Kollektor bzw. Relais
Ein/ Ausschalten
1)  �67;!5��(27!
2)  �67;!5��(27!
< STX> < ACK> < EOT>

Schaltet  Relais EIN (R1)  /
AUS (R0) .

PC:
Leser:

Konfigurat ionsbyte lesen:

�67;!&��(27!
 < STX> xx< EOT>

Liefert  Konfiguarat ions-
byte desLesers

xx... Konfigurat ionsbyte
in HEX

Bedeutung der 8 bits des Konfigurat ionsbytes :

MSB
LSB

  

PC:

Leser:

Schaltzeit  auslesen

�67;!&��(27!
< STX> xx< EOT>

Gibt   in einem Byte die
eingestellte Schaltzeit
zurück.

xx Schaltzeit  in Hex von
00….. 0,5 sec bis
0F….  15 sec

PC:

Leser:

Schaltzeit   setzen

�67;!'�[[�(27!
 < STX> < ACK> < EOT>

Schreibt  die gewünschte
Schaltzeit  in den Leser

xx... Schaltzeit  in Hex
von 00 bis 0F (0,5 bis 15
sec)
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���3IOHJH��:DUWXQJ�XQG�(QWVRUJXQJ
Neben der Versorgung m it  der vorschrift sm äßigen Spannung und der
best im m ungsgem äßen Verwendung als Gerät  für die Erfassung, Speicherung und
Erkennung von Transponderdaten erfordert  der Stand-alone-Leser 2 plus keine spezielle
Pflege und Wartung.

Ein wider Erwarten unbrauchbar gewordener RF-Lesekopf ist  gem äß der geltenden
gesetzlichen Vorschriften zu entsorgen.

���6W|UXQJVEHKHEXQJ
Bei  korrekter  Anwendung  der  Vorschriften  in  den  diversen  Bedienungsanleitungen  sind
keine Störungen  zu  erwarten.  Sollte dies doch  der  Fall  sein,  so unternehm en  Sie bit te
keine eigenen Reparaturversuche, sondern lassen Sie das Modul  am  Ort  des Kaufes von
einem  Fachm ann  überprüfen  und  ggf.  reparieren.  Bei  unsachgem äßer  Behandlung
erlischt  die Garant ie.

���7HFKQLVFKH�'DWHQ
Bet riebsspannung  Leserm odul:  5V ±5% , geregelt  und stabilisiert , 

Welligkeit  < 50m V
Strom aufnahm e Leserm odul: m ax. 200 m A
Sendefrequenz: 125 kHz
Open Kollektor Ausgangsst rom : m ax. 100m A (St rom senke) ,

m ax. Verlust leistung 300m W
Max. Leseent fernung: etwa 7 cm
Max. Ent fernung Antenne /  Elekt ronik:  1.5 m
Max. Transponderzahl: 50 Schlüsselt ransponder
Abm essungen Lesem odul (LxBxT) : 45 x 35 x 10 m m
Bet riebstem peratur: 0°C bis 45°C

���+HUVWHOOHUDQJDEHQ
CODATEX Hainzlm aier KEG
Ischlerbahnst raße 15
A – 5020 Salzburg

Em ail:  info@codatex.com
Internet :  KWWS���ZZZ�FRGDWH[�FRP

Hierm it  erklären wir , dass sich dieser RF-Leser  in Übereinst immung m it
den grundlegenden Anforderungen und den anderen  relevanten
Vorschriften der Richt linie 1999/ 5/ EG befindet .
Die Original-Konform itätserklärungen (Regist r ier.Nr.:  G0M20208-7058-C)
sind auf www.codatex.com  abrufbar.

Das Gerät  ist  für folgende Länder not ifiziert  und darf ausnahmslos nur
dort  bet r ieben werden:  
Österreich (AT) , Deutschland (DE)  und Schweiz (CH) .
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